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festgestellt wird, daß «das Übel, das grundlegende, ein geistiges ist»
und mit bloßer Umgestaltung der materiellen Verhältnisse nicht
geheilt werden kann. «Aber», so fährt er gleich fort, «auch wenn das
wahres Heilmittel ein geistiges sein muß, so kann es doch durch
ökonomische und politische Mittel vorbereitet werden - genau so, wie
man die erstarrte Herztätigkeit eines Ertrunkenen durch äußere

Bewegungen wieder in Gang bringen kann. Im gleichen Sinne würde
ein gigantischer West-Ost-Vertrag zur politischen Beruhigung der

ganzen Welt und zu einer äußeren Zusammenarbeit führen, die allen
weiteren Entwicklungen das Tor öffnen würde - vorausgesetzt, daß
in solcher Zeit der Entspannung die Christen der ganzen Welt ihre
Schuldigkeit tun. Dazu wird aber viel christliche Gewissenserforschung
notwendig sein.»

Foerster warnt besonders vor «jener leidenschaftlichen
Kreuzzugsstimmung», von der nur zu viele Christen in ihrem Urteil über
die Russische Revolution beherrscht seien. »Gegenüber den großen
Kreuzzügen im Mittelalter protestierten die Vertreter der griechischen
Kirche in Byzanz und sagten : ,So geht es nicht Man muß mit anderen
Methoden auf die ungläubige Welt einwirken/ Das gleiche muß heute
der westlichen Welt gesagt werden, damit sie ihre ganze Auseinandersetzung

mit dem totalitären Osten auf eine wahrhaft christliche Basis
stelle.» Praktisch gesprochen: Der «gigantische West-Ost-Vertrag»,
den Foerster empfiehlt, muß rasche, wenn auch stufenweise durchgeführte

militärische Abrüstung, großzügige Hilfe für alle notleidenden
Völker und Volksschichten, Abbruch des Kalten Krieges in all seinen
Formen und eine alle Nationen - besonders auch die chinesische -
umfassende Friedensordnung zum Inhalt haben. Und Aufgabe gerade der
Christen ist es, sich dafür mit ihrer ganzen Kraft und Gläubigkeit
einzusetzen. Das wäre eine wirkliche Weihnacht, eine Fleischwerdung
der ewigen Wahrheit, die unsere sonst verlorene Welt doch noch zu
retten vermöchte
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